
Schlefijche privilegirte Zeitung. 

Ao. civ. Mittwochs den 3. September 1788. 

Berlin, den 28. August. 
Den 26sten dieses, früh um g Uhr, starb an 

einem Cchlagstuß, der hiesige Hauptmann 
undPlahmajor, Herr R a r l V v i l h . S t r a ß , 
ln einem Alter von 52 Jahren. Er hat dem 
königl. Hause 32Jahr mit aller Rechtschaf, 
fenheit und Treue gedient; sein Charakter 
war bieder und gut; sein Verlust wird daher 
von allcn,die ihn kannten, mitRecht bedauert. 

Gestern Vormittags gegen halb i2 Uhr ge¬ 
schah die 424 Ziehung der königl. preuß. Lot¬ 
terie auf dem großen Aubienzsaale des berli¬ 
nischen Rathhauses. Die gezogenen Zahlen 
waren ? i . 84. «7« 25.37. Die ^ s t e Z l e -
hung dieser Lotterie ist auf den ly.Geptbr.c. 
anberaumt worden. 

Berlin, den 32. August. 
S e . R ö ' l i g l . Majestät haben allergnä-

bigst geruhet, den ehemaligen KammerprH-
sidenten und gegenwärtigen Gemeral-Land-
schafisdlltktor, Hrn< pynOstav/ in Betracht 

bcssen'Geschicklichkeit,erlanglen Erfahrung« 
undbishero geleisteten treuen und ersprießli¬ 
chen Diensie, zu Höchfidero wirklichen Ge¬ 
heimen Elatsmillister, auch Ober-Burggra-
fen zu Königsberg in Preussen, an des luit 
Tode abgegangenen Elatsmlnisters v o n 
Rnobloch Stelle, hinwiederum huldreichst 
zu ernennen und zu bestellen. 
Pelskretscham inOberschlefien, den 20. Aug.' 

Am gestrigen Tage als den 19. August hals 
le unsere Stadt die Allerhöchst^Gnade unsern 
glorreichsten Monarchen Friedrich N>il< 
Helm den Vielgeliebten durch unsere Stadt 
durch paßiren zu sehen. 

Se . R ö n i g l . Majestät trafen zwischen 
halb yUhr Vormittag bei uns ein, wo aufde» 
Ringe umgespannt wurde, der Magistrat s» 
wohl, als die Bürgerschaft gaben ihr Ehr¬ 
furchtsvolles Herz durch unterschiedene D«-
corationes mit allerunterlhanigsten Respect 
zu. M M « , die Auslierungen bestände»! 



««stllch: Auf dem Wege wo Se . Majestät 
von Cosel bel uns eintrafen, in einen Triumph« 
Bogen, welcher aus grünen Reisern mit roth¬ 
glänzenden PiramidenmWgen, Umwendun-
gen von 16 bis 2oEllenArchi:ecttnaßig aufge¬ 
führet. Oben auf »em Giebel des Pstlals 
befand sich der schwärze Preuß. Adler aufeis 
»en Rosenfarbenen Grunde mit denen ge¬ 
wöhnlichen Infigniis bezeichnet, in dem 
Gchnabel einen Lorbeerkranz mit der Inschrift 
des Namens unsers allergnsdissien Königs, 
»ie obere Inschrift aus Ejech. das ,7 Cap. 
der I2teV. Tcce vcmt ^ox. Zu Unterst des 
Sinnbildes tst die Inschrift aus dem ersten 
Buch der MaccadHer 4 V . Lr laÄa clt lxriri» 
in populo mgzna. 
Die zweite Decoration »ar vo? dem Portal 

des neuen Ralhhauses, ste bestand aus z Eh¬ 
renpforten neben einander wo die mittelste 
als die gröste vorzüglich sich am besten pro-
ftnllrte, ihre Auszlerungen bestanden aus 
AMeu u. rolhen Guirlanden, wie die erstern, 
obetraber, mttten inder^ronr^^ici-war fol¬ 
gendes Sinnbild zu schauen, erstlich ein 
Peeuß. Adler,in hellblauenFeld, ohne Arma¬ 
tur, er hlest statt deßen die Devise in seinen 
Manen, ^narkemaAmyns, das ganze Elnn^ 
hjld war mit Rosen und verschiedenen Plu-
chen bestreuet, wo auf einigen Zweigen sich 
Hn paar Tauben zwischen R sen schnabeltett. 
. Auf denbeiden Se!ten>Ehrenp srten,wa-

rßn grüne Lorbeerkränze aufblümerantnen 
Grunbe, entworfen; deren mlttleren Theil, 
«po die Depise stand, war mit Rosenfarben 
collorit grundirt, m dem milteltheil des Lor¬ 
beer-Kranzes stand der Spruch aus dem 2ken 
Puch derMaccabaer a;,s dem erlkn Cap. der 
T^te V . l^ai ^0lu5 c« bol̂ uz li^x; aulf der 
zweiten Ehrenpforte hing in dem «emlichcn 
lstrber-Kranze, aus Daniel aus dem 6. Capit. 
her 6teV. liex in Hrellwm Vivc. 

Vor der großen Ehrenpforte befand fich 
HläFiNrat in slcn«, nebst der vor dem R ith-
hause angezogenen in pcnade slehenl elt zwey 
Bürger<Cnnpagnien, in blauer Mondttung 
mit we ßen Cocarden auf den Hütten, mit 
Obers nab Unler-Gewehr und ftlulirlen 

Se-MajestHt wie gewöhnlich. An der Kut¬ 
sche bencventlrte Hr. v. Holy aus langende f 
als Depulirttr des Creifts Se. Majestäten 
Mit dem ihm nachfolgenden Magistrat ln un-
rerthänigften Respect, hinter ihnen waren 
Zwölf ausglsuchke Bürger-Töchter alle ei¬ 
nerley in weißen Mußelin bestens gelleioel, 
wo von ihnen die erste auf ei en blauen mit 
Silber gestückten Xüßen I h r o Ntajestät eia 
K.dlchte mit gcbogenenHme überreich e,die 
andern aber ewige Zeilen Poesie fingend Mlt 
völliger Feld Musicvon l8Musicis,al leine 
kleine Anrede dem Monarchen zum Opfer 
darbrachten, einige be»lreuten den Weg nor 
dem Kjuigl. Wagen mit Blumen, andel ebe¬ 
warfen S e . M a j . während des Umspannens, 
mitBlumen, u. einige präsenticten S r . M a j . 
Erfrischungen, bieder allergütigsteNo-.arch 
mit einer ihm gewöhnlichen Grace annahm. 

Aufeinem erhöhten theatralischen Gerüste, 
in der großen Ehrenpforte standen z Knaben 
Spanisch gclleidet. welche Kinder von 8 biK 
iO Jahren, Se. Majestät lnit musscaliscken 
Instrumenten empfingen, Se. Majestat 
vel fugten sich unter t>W fröllchen Jubel dê r 
Gtadt, bis zu der letzten Ehrenpforte, welche 
Pforte so wie die erstern gleich maßig gezie¬ 
ret. Das Sinnbild war mit der ebern Jan-
schriftim6 Caxit. Danim ig .V ^.diirkcx. 
Die Unterschrift divitll«; äcsula^ elt. 64. Isa. 
i?i der Mitten war der Preuß. Adler mi: obi¬ 
gen Insigniis bezeichnet. 

Die Veransta l̂ungen von hier waren'öber-
haupt i i einesolche Verfaßunggebracht, von 
den, hiesigen Consul Kornke, daß Se. M a j . 
in aßen Stücken dle Allerhöchste Gnade vor 
uns;u ausern sHienen. 

3u!etzt wird di.sts Glück Conen lang, un¬ 
srer Na 1)kommens4aft noch heilig ftyn, das 
allerhöchstegnadigePezeugen unsers Monar¬ 
chen bewunder» ,u können, die Se. M a j . 
einer Stadt erzeigt hat, die nichts besitzt, als 
das «ältlichste und <hse.bletigsse He^z, seine 
Thrären anstatt aller Redner-Künste stroßer 
Geister, dmi Mergultlgsten unter den Mo¬ 
narchen ju weihen: Die Gotthcit sieht unstr 
He<z, sie höi l gcwiß das Flehen der Unschuld^ 



und «w Ende rufe der Kreiß, wie das stam¬ 
melnde Klnd: ES lebe der König der Diel? 
gellebte. 

Warschau, den 27. August. 
Von denen gehaltenen Landtagen und de¬ 

nen zu dem künftigen Reichstage erwählten 
Landbcten, lausei, täglich Nachrichten ein. 
Öd eS gleich mit denen Landtagen hin und 
wieder ^trelligleiten gcschet. so sind solche 
doch mehrenthetls 
wngen kluger Mannen beygeleget worden, so 
daß man bis dato nichts höret daß eS irgend-
wo jA Thätlichkeiten gekommen. Man weiß 
vielmehr durch die eingelaufenen Listen, daß 
viel würdige Männer und rechtschaffene Pa-
ttk'tcn zu dieser Würde erwählet worden. 
Man findet unter deuen Landboten 7 ven der 
PotoHlschen Familie. Der älteste Plinh 
von des Fürsten Woywoden von Pobolien, 
sjuch kia GrafRlewuski ist kandbote. Seit 
einigen Tagen rede: man, baß (ie Tsrken in 
der Molbau geschlagen daß man ein großes 
Maga^ia und eine Casse mit 24000 Ducaren 
bekommen. I n kurjien wird man ez fahren 
ssl wie weit die Nachricht gegründet ist. 

Haag, den 23« August. 
Die holländische Garnison zu Amsterdam, 

unter General Oopf, wirb nun nächstens 
ausmarschiren, u d durch Praunschweiger 
und Allspacher abgelöset werden. — D«s 
französische Lager bei E t . Omer wird 20Re¬ 
gimenter Infanterie, 4Kavallerie, 4DraS5-
»er und 2I^ger start seyn. 

Halem, den 2z. August. 
Gestern fühlst das in h l̂ländlschen Sold 

überlassene Mellen^rg-Schweriist», Regi¬ 
ment deö General Majors ro',Gluer, i2cx> 
Mann stark, mit l y schiffen über Sparren-
vamm hier angelangt. 

Amsterdam den 19. August. 
Aus London meldet man, daß am izten 

dieses drei große bewaffnete Schiffe, jedes 
von l2 bis l 6 Kanonen, mit Mumtion, von 
der Themse nach Gsthekburg in Schweden 
§cs<gc!t sind. 

Kopenhagen, den «9. August. 
»n »ll« Regiment« und Seeleule lfi der 

Befehl Lrgangen, ßch makschfertlg iußattW^ 
und im Fall es zum Feldzuge kommt, ist daO 
Kommando der Armee in Norwegen dem 
Prinzen Karl von Hessenkassel bestimmt; die 
Truppen ln Dänntmarl «5er wird der Kto«* 
prlnz kommanbiren. 

Stockholm, den 15. August. 
Dle Briefe aus Finnland fahren fort, dlt 

erfreulichsten Hofnunge» zu einem glückUchech 
Ausgang des Krieges zu geben. Den 5teR 
August ist die tönlgl. Gardenach der Grenze 
aufgebrochen, und am 4ten find so rußische 
Gefangene zu loviftz eingebracht worden. < 
Aus dem tönigl. schwebischen Hauptquartier 

zu Lovisa, den l l.A»gust. 
Die Opelationen der schwedlschen Arm« 

in Finnland find durch M«ngel an Foursge 
aufgehalten worden. Das Korps, unter 
dem General Urmfelt, war am l y . I u l t i bei 
reits bis zum Dorfe Bredskal, einige Werfte 
don Frtedrichshamm, vorgedrungen, und dtt 
Avantgarde, unter dem Obersten v.Almfelt, 
hatte am illlen, Abends, zu Sumzna, Z Wer-
ste von Friedlichshamm, Posto geftßt, unv 
von dieser Seite die Berennung der Stadt am? 
gefangen. Der Hauptzweck war, sich de« 
Magkzine der Festung zu bemächtigen. I » 
der Nacht vom lyten auf den sosten warb 
das Lager von Summa von 950 Freiwillige» 
der ganzen Garnison und mit 2 Kanone» hef¬ 
tig angegriffen. Das Feuer dauerte 2 Stun¬ 
den, da eineselndl. Kanonebemonllrt,u. der 
Feind gezwungen wurde, sich in Unordnung 
zurück zu ziehn. Sein Verlust hat über 20» 
Mann betragen, »te man aus der Menge der 
Flinten. Grenadiermühen u«t> Patrontaschen 
schließen können, die maa auf deiu Wcge und 
in dem Holze hin und wieder gefunden hat. 
Nach diesem vergeblichen Versuch h « die 
Garnison von Frledrichsbamm das Lager 
von Summa in Ruhe gelassen. — General 
Armfelt schlug sein kager bei H^ssula auf und 
hemmte dadurch die Kommunikation zwis 
schen Zriedrlchshamm und Wi5manfir«n5, 
die nur noch über Wiburg offen blieb; wäh? 
rend daß die Avantgarde der Flotte unles de« 
Oberstlieutenant RosenfieM de» Hasen 5l6> 



l i t te, und das Wach!sch,ffund einen Kauf« 
fahr« unter den Kanonen der Stadt weg¬ 
nahm. Vier ruß. Galeeren wollten Sutturs 
in die Stadt werfen, wurden aber angezrif-
ftn,4Meilen verfolgt, u. entkamen durch einen 
jlarkenWlnd,der sich zu lhremVortbeil erhob. 
Am 274 Jul i kam der König, im Lager von 
Hussula an. Mitlerweile rückten die Galee¬ 
ren Mit 6cx)0Mann Landungstruppen, auch 
die Alotte der Armee unter dem Obersten von 
Ankarsvärd vor, und wollten auf der andern 
Seite von Friedrichhamm, einige Werste von 
der Festung, landen. Ein 4lägiger Sturm 
verzögerte dieses Vorhaben. Am ^tenTage 
näherten sich die Galeeren dem Landungsort, 
worauf der König sogleich die Defileen von 
Stratilula und Bombelle forciren lkß, um 
Zugpferde für die Kanonen zu schicken, und 
mit den Truppen eine Kommunikation zu er-
öfnen. Der Oberst Montgsmmery kotw 
wandirte diese Unternehmung. Er drang 
.bis Bombelle vor, welches Dorf fast unter 
den Kanonen der Stadt liegt. Von da de-
taschirte er z Eskadronen Kavallerie, um 70 
Pferde zu estortlren, die für das Korps, wel¬ 
ches landen wollte, nöthig waren. Dieses 
Detaschement lam zwar bei dem Landungs¬ 
platz an, fand daselbst aber einen rußifchen 
Posten mit 4 Kanonen und ? Bataillonen. 
Ein starker Wind hatte die Landung verhills 
dert, und der Feind hatte diesen Posten zur 
Vertheidigung der Küsie besetzt. Die schwe¬ 
dische Eskadronen zogcn sich aufs geschwin¬ 
deste nach Bombeüe zurück, und verlohren 
dabei nur z Dragoner und 2 Offiziere. Am 
folgenden Tage geschahe die Landung, des 
feindlichen Feuers ungeachtet, in sehr guter 
Ordnung; man verschanzte sich, und nachdcm 
die Kanonenschaluppen das Ufer gereinigt 
hatten, detaschirteder General von Siegrelh 
den Obersten von Kllngspvrr, um sich des 
Defilees von Mendolox zu bemächtigen, und 
den Weg von Wyburg zu decken. Zugleich 
lkückte das Korps de Balaille von der Seite 
von Frledlichshamm vor. I u diesem Au-
Gnblick etgrlff der Kommandant von Fcie-
dtichshamln die Panhei, die Vorstildte ab¬ 

zubrennen, wo sich dle Msgazlne, derHaupt-
gegerstand der Expedition,'befanden. Als 
der General Eiegroch dies sahe, faßte er den 
Entschluß, sich zurück zu ziehen, und die 
Truppen wicder einzuschiffen. Die Einschif¬ 
fung geschahe in sehe gurer Ordnung, und 
ward vom Feinde nicht gejiöhrt. Der Kö¬ 
nig machte am folgende; Tage eine Bewe¬ 
gung, und ließ seinen linken Flügel bei Liiala, 
und seinen rechten bei Hogfors Posto fassen. 
Der Mangel an Fourage hat tieft Bewegung 
nothwendig gemacht. 

Constantinopsl den 8 . Iu l l i . 
Die Minister der Höfe von England und 

Preußen sollen, wie man versichere, an der 
Herstellung des Friedens zwischen der Pforte 
«nd den beyden Kayscrhöfen arbeiten. 

Der Rußische Gesandte befinde: sich noch 
immer in den 7^hürunn. 

Der Großoczier hat zwischen Servien und 
Bulgarien einen Cot do^ ziehen lassen, um die 
Desertion zuhindem. 

Das Mlnisterium hat erlaubt, alle von dem 
Feinde gemachte Oefangeue zu verlaufen. 
Da sich Leute von einem gewissen Range dar-
unter befinden, so hat ein hiesiger fremder Ge¬ 
sandte schon; bis 6oOoPiaster für jeden ge¬ 
boten, dessen Freyheit er verlangt hal. 

Die Pest hat hier noch nicht gänzlich ausgesl 
hört. Zu Smirna richtet dieselbe ncch große 
Verwüjlungen an, und der bekannte Mustlim 
Eliso Glan ist auch daran gcslorbcn. 

Schreiben aus London, den 19. August. 
Am Sonnabend, Abends um 6 Uhr, ist der 

König, nebst seiner Begleitung, von Cheltens 
hamnachWindsorzurückgekommrn« Mor¬ 
gens um halb 9 Uhr geschah der Abschied vom 
erjibemeldklcn Orte. Der Adel und die Vor¬ 
nehmen hatten sich in zwo Reihen vor dcm 
Coffeehaust zu Chcltenham gestellt, wo slH 
die Brunneygäste cinschlelben lassen. Der 
König, die Königin, nebst den Prlnzeßinneli, 
gielMn durch dieselben, und nahmen aufelne 
sehr herablassende und rührende Weise Abs 
schied. Eine gewisse feyerllche Ehrfurcht 
lleß sich auf jedem Keftchtt wahrnehmen, 
welches einen tiefen.und starken Eindruck auf 



die Königin und die Pewjeßinnen zu machen 
schien. Die König». Reisegesellschaft stieg 
hierauf in ihre Wagen, fuhr schnell davon, 
«Nd die Einwohner Cheltenhams verlchren 
sie sehr geschwinde aus dem Gesichte. Wat-
söN/ der Qlrecteur der dasigen Schaubühne, 
war der letzte, zu dem der König redete. Wat-
son, sagte er, lebt wohl und bleibt gesund. Er 
überreichte der Königinn beym Einsteigen in 
den Wagen einige Verse, auf Atlas gedruckt, 
welche Tages zuvor auf der Bühne als ein 
Abschiedswunsch an die Könlgl. Brunnens 
gäste waren gesprochen worden. »Wir sind 
ihnen, besonders die Pcinzeßinnen, sehr ver¬ 
bunden," sagte die Königinn,^ wie sie die 
Verse annahm. 

„Und o! möchten doch diese reizenden Gra¬ 
zien des hohen Wmdsors in diesem niedern 
Thale ihre reizenden Angesichte oft sehen lass 
sen, wo im sanften Auge das bescheidene Herz 
sich blicken läßt. — Sie sind zwar jung, aber 
sie sollten allen ihres Geschlechts zum Mu¬ 
sier dienen!" Die König!. Reisegesellschaft 
speisete unterwegs um 4 Uhr bey Lord Har-
court, unweit Oxford. 

Cs wird aus folgenden Lateinischen Get ich-
te in Ungarn r i . l wichtiges gemacht, und 
eS ist h er der Seltenheit wcgcn auch ein/ 
aerückt: 

Inventa in Laphle fundamental! Ecclcsi« in 
% loco Liczka in 

Transilvania I384socta inZempIincnsiCowi-
tata Anno 17S4 imana. 

Johannis Umx$, 
Post mille cxplctos, ä Partu virginis A n n o s 

Sejuingcntcsimus, ruisus ab indc dątńt 
Octuagesimus Octavus, niiraÜilis annos* 

ingruet, et Secum tristia fara ferit; 
Si non hoc anno totus.mahisoccidet, cc otbfo 

Si non in nihüum terra fretumque ruet 
Cuncta timtti Laeia siirsum ibum? a r m i e ü 

orlüm 
Impia, et Luxus, undiquejluctus er(r# -

Breslau den 3. September. " " ^ 
Heute wird im Waserischm Schauspiel, 

hause aufgefühtt: Der Deserteur, ein E is¬ 
spiel in drey Allen, aus dem Franz. des Herrn 
Ccdaine, die Musik ist vom Hrn. Monlkann 
Den Beschluß macht eiu Diverlt^mem-
Ballet. 

I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-Expedicion, Wilhelm ^ 
Goltlied Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

t< Eulers Einleltungin die Analysis des Unendlichen, aus dem Lateinischen, 2 Bände an « 
Berlin. 788 6 Rthl. " « " r , g r . F . 

Erdbeschreibung der Churfürstilch« und Herzoglich. Sächsischen Land?, herausaeaeben »,«« 
M.F.G.Leonbard«, 3. Le!pzig788. l Rthl. '^sgr. u u^m von 

Philipp der zweyte. König von Spanien, eln dramatisches Gemählde vo« Me«ler a. d sss^n. 
gr.8. Llegn«tz738. 'S sgr. ' ^ ^ ^ 

Hugo Blairs Vorlesungen über Rhetorik und schöneWlssenschaften, aus dem Enallscken »>«« 
Schreiber, gr. 8- ?r Theil, Liegn,tz 733. i Rlhl . ^ ^ " ^ " 

D.F.Werners Wegweiser zum Himmel, in Frag und Antwort abgesaget, 12. Lclpzla ? « , 
7sgr. : " l » / ) 5 . 

Deutsches Museum, 3tes Stück. August, gr.8. Le'p ig 738. i o sgr. 
SchlözersSlaats'Anzeigkn,45sHeft, gr.g. Gölliuaen. 788. !2sgr. 

(Zu verauenoniren.) Dem Publleo wlld hierdurch belannl gemacht: Däß^TX 
2y. Sept. c. a. und folgende Tage anfdem Rathhäuslichcn Fürsiensaale, die von dlm verstor-
benett Commercienrath Thomson verpfändeten Stücke, besiehend in einer belrächlll^en 
Sammlung auserlesener Gemählden, Spiegeln, Porce.'aine, Stühlen, Tischen,c wo^on 
dasVe'zelchniß, sowohl beyEiner Hochpreißl. Könit'.l. Ober.Amts-Rcglerunuallhlkr u^d 
amRathhauseaushängt, auch ln der Sladlg«richl5Registratur nachgifthen wetdel« kann 



« d f I D a n M x C ben des Pfand-Gläubigersöffentllch versteigert werden sollen, auf welchem 
Tag Kaustnillge! früh um 9 llhr, und Nachmittags um z Uhr, hierourch zusammen berufen 
»c roea, um lyre Geböthe in schcher Coarant abzulegen, und zu gewärtigen, daß demjenigen, 
» lcher das meist, bie'ee, gegen gleich baare Gablung der Zuschlag ohnfehlbar geschehen soll. 
D ^7///^ Breslau ben l2. Aug. 1788. ___^ ^ ^ _ ^ ^ 

(Haus zu verkaufen.) Breslau den 27ten Iun i l 1788. Von dem Iustitz-Amte 
desfteien zürftl.Ellf ls betSt.Viucenz wird das auf dem Elbing ln der Iunkerngasse No-
36.geirgeneundauf294Rthl. 20sgr. gerichtlich taxlrte Haus des verliorbeoen Erbsaßens 
Johann Coelmeyer auf Ansuchen der Wittwe und Vormunblchaft jum Behuf der Erbtheis 
luug hiermit f eiwlllg subhastlrt, und es sind zu Blelhungs Terminen der ?ite Imi t . 28te 
Aug. undperemtorlsly den 2yeen Sept. d . I . angesetzt, an welchen letzterem TernNne Kauf-
lttiilge Vormittags um lO Uhr hlezelbst lhr Ocboch bestimmt al/ ^^oco//ttm abzugeben, und 
d^AdjudlcalloniU gewm tlgen haben. Frei Fürstl. Stifls-Amt. ^ ^ 

(?tt r»erpHchlett.) Münilerberg den l7Aug. 1788. MagistlatuS machet hierdurch 
bekannt, daß dle blShtl ige Pczcht um hiesige Eladl^and Guther Rnktölffel, Oürlngsguth, 
Vledhöfe und Etat t-Wl.chschaft, welcheiähllichrelnePacht ZipZSRchl. getragen, mltultt«, 
Mo May l789.aufyöret, und bemeldte landgutber aufden7ttn Oktober a.(. zur anderweiti¬ 
gen 3. crpaHt^ngauf6 hinter einander folgende Jahre vom itenIuni i ,789. bis Ultimo May 
1795. an belanntc, «rsahrne und ffaullosiefähige Wirthschaftsoerstanbige ausgethan wer¬ 
den sollen. Pachelustige werden brumach von uns aufden 7ten Ocoder c. a. bestimmten kiel-
lattons Termino Ni) mttlags um 9 Uhr auf hiesigem RalhhauS entweder persönlich oder 
durch hlnläng.iHe Bevolllllächttgle e<n;usinden, süh vor ullen Dingen in Betref der aus l 500 
Rthlfelt stehenden und entweder in PsandbttestzN oder sonst auf eine gültige Weise zuprasti-
renden Camion glaudwul dig auszurpelssn, und sodann ihr Geboth wegen deS jährlich zu cnt-
richtenden Pacht kocari! und Erfü^ung der mit dieser Pacht verbundenen Bedingungen a<< 
^c?azu erösnen. hl̂ rnächstaber zh, gewänlgen, daß solhave Ctadt-Land.GütheliPachl auf 
te..annle6Iad?edfmMeifibtettendenbis aufhsckste werde 
über aßen vnd zug schlagen n erten, und pereichet denen P<>chtbell<bl.vn noch zur Nachrichs, 
daß ̂ eceW^e Dienstags undSonl.adendS ter Pachte Anschlag auf der CämmereyAmlcB 
ttubes.acygeseh nwerdnkann. 

^3ur Nachricht.) Da man in Erfahrung gebracht, daß in Schlesien die bekannten 
Medicaulettteu hes Waisenhauses zu Halle von verschiedenen Personen besonders ln Bunzlau 
vo^etnemNamensWlsl tzenius, haufi,nachgepfuscht, und durch Rast'äger imkandewie-
d.rdieKsnigl GefttzeundMedicinal EdictezumVerlaufherumgeschicttwerden,fthatmaa 
»on Cetten der Mcdicameneen-Exmdikion des HaNischen Wai^nhauses das PublicvM Dpt 
oergielchewnachgtpfulchre u^d betrügltche Medicamenttn warne«, und zugleich bekannt mas 
chenwollfl!ZtHßMMalftnhau^^ dergleichen Haustrer autsndct, und daß daher 
aUe voraebMWVMe Waisenhaus- Medicamenten, dle von Näftraqern, Harfirern un> 
Märlt? bez ehendtn NrzenepkrHmern verkattstwerden, allemal falsch und nachgepfuschtfind. 
Dejeliqen CommislooairS, bey denen w Schlesien dle genuinen Hallischen Waisenhaus-Me¬ 
tz camektty anjLßsMftichtig und zu ä2en Zöllen frisch ,u bekommen, find folgende: in Bres-
^N- G H M M ^ b . Herr Fsledr. Gotll. Große und dieHrn Gott«, und Samuel Klug; in 
^ r i e q , . M M l H n . H r . I . C. Bräunert! in Tnnzlau die Fr. BurKmsts. Verjagtln und dle 

ln Dirikborf derHs.von Hof Echnorbeln; in Goldberg 
M^Hl^eme Helren Ẑ . E4̂ M̂̂  und somp.: la Grünberg, der Kaufmann Hr. s .P* 
Ttydejt MHiHHtze^ derKa»fm. Hr. C. W. Schaff ; in Ianer. der Kanfm. Hr. k ^ 3 . 
>: ppMl ü»ti,<nitz,d,fKaus«.P'AZFye; mlS»e»,d i , , t t lv l t t» .Fr .Ret t .Pöppewi 



ln Löweaberg, der Hr. Kreiß )nsp. Hübner; in Neusü'zp, derHr.Csmmercr un^P stver»^ 
Deomcl; in Neustädte!, der Hr. Post-Eec^airMüller; tnNeustadt, der H-.Ea^Factor 
Neubauer; <n Oderglau h der Herr L^tidrath von Kessel; ir Ocls, oie ve.w t'wite Mad. 
WebSky; inOlberSdors, VerHr.Cecretair Kcch; ln Pleße. der Hr. Iusiiy-Cclnmlß Räch 
Koßmeli und der Hr. Rect. Jacob; ln Schmicdcberg, tie verfvitlwett Madame HUml-r; i , 
^chlveidniy, derKaufm. A. G.Klose und d!e vecVittwete Mad. Reichclia; ^nd in Groß. 
S t ehllh, der Hr. Cvirurqus Bruhns. ^^^_^_«^_«_^^^_^^__. , 

"(^anogüN)erjuvertaufen4) RaußebeyNeumartroen^^ eltAugl,fl i7^8. Dem 
P «blico wiro hiermit bekannt gemacht, daß tch dtein der angenehmen Gegend des O.-z t faitt-
schenFürstenchlUNS und El eises der besten Anwehrg.wonnenenPr:^ ^on Netsse 
gelegenen mit allen Reflallen und sehr beträchtlichen Forsten vel schenen, lach b'csigcnFür-

^ / t tK i / ^e^c l«^ aufeinen Werth von 65OOo Rthl a 5 pss- crwclftns 
den Rittergüther strlegendorfunb Würben, auch allenfalls S t , i gcndo?s coer Wücben al¬ 
lein, Gl'lhc: i.l, Au¬ 
genschein zu nehmen, und bis zum 24. Elpt.c. a, bk sodean darauf ct^c, qlfä^igrn Gebote ols 
ncte hieyer an mich gelangen zu laßin frel ft^^ dem ?c»i e ahlerden und die 
annehmlichstem Kaufbk^ 
den nach Befund überessen werden wird. tc:. ^orst^r. 

(ZurNachricht.) BeydemKönlgl.v.d.GröbenschenCutra^erregimlntsclleltden 
6len Sept. früh um 8 Uhe sechzig Konlgl. Dienst Pferde, auf dem schweldnißer Anger vor der 
Hauptwache, gegen baare Bezahlung ln Courant, an den Meistblethfnden öffentttch vel lauft 
werden welches hiermit bekannt gemacht wird. Breslau dcn z i sten August l?88. 

" (LotterieNachricht.) our rterie, welche den 2^ten 
Septembr. bereits gezogen wird, und wovon die Gewlnnßlijten den 26 Sept. gewls bey mir 
eintteffen, stehen noch ganze Loost a t Rthl. 5 jgr. halbe a^75Hr. Viertel a 7 ggr. mit Zevist« 
blszum lg Sept., ohne Devisen aber biS den 25. Sept. Abends um7Uhr, so weil sie langen, 
zuDlelisten. Auch könnenzur Berliner Zahlen Lotterie alle beliebige Satze jederzeit beymtr 
gemachtwerden. Briefe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, dagegen fich j.derI 
mann die prompteste Bedienung versvVecyen kann. Planszute^del, i!.t!crien lrerdeng.^lis 
auligegebe^. IoyüNtt D^d^Wrnzel in der go.de en Cronc am Ringe. 

(Hotterie"V7ach richt.) Liebhabern und Cpiel L^stigenjsigc hi^mit die heranna^ 
hendeZiehung ltcrCiaO2lterPerl.C!a^'n Lotterie, wilHe den 22ttn dieses ihren Anfang 
nimmt, an, dHg bis zum25ten diesesnoch^ose ganzc, ha be und oiel lel bey mir Unterjelch-
m:enzu haben sind, auH tnoer Zahlen eotteri<»atle gesFA>;e und beliebige Oäße gemalt wer-
den können. Ioh F'i'v?. Glotz im g ^ u e n Etern bey eerg ü'<.en Röhle, 

st?/̂ 5/9 der Vratschischeü Gläubiger.) Das Gräfi/ r. S indrehkische Gerichts^ 
Amt ladet alle m'dje^eClei)i:oltS welcheanoin)nw^httesIoY<lN!i George 5la <ch unddes^ 
stn ehemals besessenes Bau^rguth einige Anpruch'haben 0̂̂ ^̂  d?N2zttn2!l^^,i, izten Sep¬ 
tember, pelemtor«eaberden4ten Octcb^r c ftüh l.m9 Uhr in hlestgnll Gerichts Amleil/////M. 

erscheinen. U.zd d^ a.llch über ees Com^ 
mun- Oebltoris Vermögen dkl offene Arrest verhäng! ist, so wertes, alle di j.'.ligm, so pon des¬ 
sen V^rlnszen oder Briefschaften Lttn^/^c tt>/,/o elw^s unter sich had.n, oter demselbea 
sHu big seyn möchten, hiermit angewkfen, solches binnen 4 i ^o , t ) ^ bi-y dieNgem Gerichls-
Am^, jedoch mit Vorbehalt ihres daran habenden ReHls vyi.s hi^ar att^neiqen, und dem*" 
selben nichts »nzah'e^ oder oerabft^en zu laßen maßen rr.l^fginzefttz-en Falls nach Inhalt 
c'o,/,. ̂ //,. /^ i e ^ Z', 1/. N l . 3<s /v/<s/. wieder sie ettanqt werbla n nd. fangen.Nleterself-
erLd^fden lten August 1788. 



(3n vsfpHchtön) Da das Schlisaer Bier- und Branbtweltt-Urbar aus 3 I a h « von 
Michael d . I . an verpachtet werden soll; als wird solches dem PMico zur Nachricht bekannt 
gemacht, es können sich deshalb Pachllustlge und CaulioüsfähigederPkgingungen halber bel 
dem Schlisaer Wlrthschafcs^Amle melden. Gchlisa den zoten Jul i ! 1788. 

Gchowtziß den l2ttnAugo 1788.. Das HocygM. von OeMps 
sche Gertchtsautt machet dem Pudllco bekannt, daß das zu diesen Gäthern gehörige Vier- und 
Brandtwei^' Urbar nebst Ausschrotungs-Gerechtigkeit, wle auch ̂ Schlachten undiVacken^ 
vom iteu Octobr. c. a. aufdtey nach einander folgende Jahre verpachtet werden soll. Pacht-
lustige werden biezu eingeladen, und zwar in denen Terminen den 26ten K. m. 11 ten und Zoten 
Sept. c a. früH um 7 Uhr auf dcn Herrschaft!. Hof zu Lomritz zu erscheinen, und zu gewärti¬ 
gen, daß dem Meistbiethcnden und Besizahlenden diese Nutzungsstucke gewiß werden adjubls 
circt werden. Dle Pacht- Conditlones können bey dem Iustitiari)Hennig zu Schönwald, 
und bey demAmtman^H^'senfeldt;u komnihznachgeschen werden. 

(i^crtoyrtterHultd.) Es lji am L/cen dteMeln ganz brauner Englischer Hund, mit 
weiffer Stirne, weissrr Prust und drey welsscn Füßen und besonders an den stärken und langen 
OdrbchZngm kenntlich, abhanden gekommen, unb aller Wahrscheinlichkeit nach von einem 

Solle jemand einige Nachricht hievon an den Gräflich 
von Rkdensthen Jäger auf der Taschengaße gedell können, wohin derselbe gebracht oder ver-
kauft worden hat einen Ducaten Douccur zu gewärtigen. 

(Dtverse Galanrerie^vaarcn.) CHrtstian Heinrich Iampert aus kkegniß, em-
pfiehlet und wohl ass 
soltltten Waarenlager, vol? allen Ssnen der neuesten-ModeWaaren, Dames-Puh und Ga-
lsnttrlen lc. ganz ergcbenst. Hat sein Gewölbe wie gewöhnlich, in der goldnen Gans. BltB 
tktum senetgten Zuspruch, und versichert die promtesteund beste BeHlemmg. 

(Verlohcne Nhr.) Aufdem Retoür>Wege aus deW Lager ist eine große tombackne 
Iagd^Nl)rmilgrünem^ebäuse,nutelnöraunstidenBandmltgoldnenPerlen^^ 2golbs 
ne Ptttschast?,elnes mit einem Caruiol u. einem goldnen Uhrschlüßcl verlohren worden; der 
z edlichc Fwder wird ersucht, gegen ein gutes Douceur, stlblge in der Zeitungs;Expedition ab̂e 

wL : lo l ) rnerSporn . ) Es ist diese Neoüe ein silberner Sporn zwischenWoickwltz 
«nd Kniechwll; veriohrcn gkssangcn. Der Finder davon beliebe solchen gegen einen Recom-
pens von einem Rthlr.inberZeitungs^ELpcdition abzugeben. ^ ^ ^ 

(Diverse Sorrcn ^Veine zu haben.) Eine Parthie Ungersche, Französische, Span-
sche und Rhein Weine, alle von bester l ) ^ / . ^ find im Ganzen, oder auch Bouteillentrelfe jU 
emem sehr biLigen Preiß^, bey dem Kaufmann Scssa, auf'der äusersien Reuschen Gasse, ne-
bcn denen dreyLlndenzt: verkaufen. 

(wol )nungzu vernncchen.( Auf der Reuschcn Gaße in denen 3 Mohren ist die 
zweite Etage, mit, und auch ohne Eiallung bevorstehende Michaeli zu.vermlelhen, nähere 
Nachricht ist beim Eigenthümer zu erfahren. 

(ZurNachricht.) InOberMilatschütz sind looSchessei Saamenkorn, vor^sge, 
ter Scheffel zu habcn. . 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs unb Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 

und sind auch auf allen König!. Postämter« zu haben. 


